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Zeit
Ereignis

POLIZEI

Feuerwehr 

Rettungsdienst

Verwaltungs-

Maßnahmen 
Tätigwerden Ortspolizeibehörde 

POLIZEI

Feuerwehr 

Rettungsdienst

Verwaltungs-

Maßnahmen 
FRÜHER: 

HEUTE: 

Warnung
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Problem: 

Nicht zu früh reagieren. 

Aber auch nicht zu spät.
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Alarmstufenmodell

Monitoring Warnphase Kontrollphase Abwehrphase

Lage keine Warnung Warnungen aktiv Kritische Lage             

zu erwarten

Schäden zu erwarten

Ziele Warnungen, Notrufe 

werden empfangen.

Adäquate Reaktion auf 

Warnungen, Meldungen 

Wasser unter    

Kontrolle behalten

Schaden begrenzen

Krise bewältigen 

Aufgaben Empfangsbereitschaft 

365/7/24 sicherstellen 

Entwicklung verfolgen 

und abschätzen

Ggf. eskalieren 

Kontrollieren 

Störungen beheben

Ggf. eskalieren 

Polizeiliche 

Gefahrenabwehr
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Monitoring WarnphaseAktivierung

Notruf 112 Feuerwehr Alarmierung
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Alarmstufenmodell

Monitoring Warnphase Kontrollphase Abwehrphase

Lage keine Warnung Warnungen aktiv Kritische Lage             

zu erwarten

Schäden zu erwarten

Ziele Warnungen, Notrufe 

werden empfangen.

Adäquate Reaktion auf 

Warnungen, Meldungen 

Wasser unter    

Kontrolle behalten

Schaden begrenzen

Krise bewältigen 

Aufgaben Empfangsbereitschaft 

365/7/24 sicherstellen 

Entwicklung verfolgen 

und abschätzen

Ggf. eskalieren 

Kontrollieren 

Störungen beheben

Ggf. eskalieren 

Polizeiliche 

Gefahrenabwehr

Führende 

Akteure 

Bürgermeister / Ortspolizeibehörde

z.B. Leitstelle Warndienst Technischer 

Hochwasserschutz

Feuerwehr 
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Leitstelle

Ortspolizeibehörde 

Feuerwehr

Bauhof

Deutscher 

Wetterdienst DWD

Unwetter-Voralarm 

ab 

DWD-Stufe Rot 

oder 

Vorabinformation 

Kontrollphase

je nach 

Entwicklung 

Unwetterwarnung
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Alarmstufenmodell

Monitoring Warnphase Kontrollphase Abwehrphase

Lage keine Warnung Warnungen aktiv Kritische Lage             

zu erwarten

Schäden zu erwarten

Ziele Warnungen, Notrufe 

werden empfangen.

Adäquate Reaktion auf 

Warnungen, Meldungen 

Wasser unter    

Kontrolle behalten

Schaden begrenzen

Krise bewältigen 

Aufgaben Empfangsbereitschaft 

365/7/24 sicherstellen 

Entwicklung verfolgen 

und abschätzen

Ggf. eskalieren 

Kontrollieren 

Störungen beheben

Ggf. eskalieren 

Polizeiliche 

Gefahrenabwehr

Führende 

Akteure 

Bürgermeister / Ortspolizeibehörde

z.B. Leitstelle Warndienst Technischer 

Hochwasserschutz

Feuerwehr 

HWAEP-

Inhalte 

Schutzziele / Besondere Aufbauorganisation 

Aktivierungsmatrix Beurteilungskriterien Checklisten Erkundung

Geplante Maßnahmen 
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Aktivierungsmatrix mit Meldewegen

Indikator Absender Empfänger Akteur Auftrag Meldeweg

Notrufe Betroffene Integrierte 

Leitstelle

Feuerwehr 

nach AAO

Einsatz Melde-

empfänger

DWD VORAB

INFORMATION
DWD

Monitoring
? Warndienst

DWD ROT DWD

DWD DUNKELROT DWD

HMO Meldung HVZ

Pegelstand ??

Anzahl Notrufe 



Christian Brauner Risk Management 13

Wetter-Warnungen Info/Meldung an Alarmieren

Ordnungsamt Bürgermeister Führungs-

gruppe 

KoKo
S

ta
rk

re
g

e
n

  

l/
m

2

> 90 l / 1 h > 120 l / 6 h

> 60 l / 1 h > 90 l / 6 h

> 40 l / 1 h > 60 l / 6 h 

> 25 l / 1 h > 35 l / 6 h

D
a
u

e
rr

e
g

e
n

 l
/m

2

>120 l / 72 h

> 90 l / 48 h

> 80 l / 24 h

> 70 l / 12 h

> 90 l / 72 h

> 60 l / 48 h 

> 50 l / 24 h 

> 40 l / 12 h 
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Niederschlag 60 l / h
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Wetter-Warnungen Info/Meldung an Alarmieren

Ordnungsamt Bürgermeister Führungs-

gruppe 

KoKo
S

ta
rk

re
g

e
n

  

l/
m

2

> 90 l / 1 h > 120 / 6 h x x x x

> 60 l / 1 h > 90 / 6 h x x x

> 40 l / 1 h > 60 / 6 h x

> 25 l / 1 h > 35 / 6 h

D
a
u

e
rr

e
g

e
n

 l
/m

2

>120 l / 72 h x x x

> 90 l / 48 h x x

> 80 l / 24 h x

> 70 l / 12 h

> 90 l / 72 h x

> 60 l / 48 h 

> 50 l / 24 h 

> 40 l / 12 h 

Ortsspezifisches 

Beispiel. 

Nicht allgemeingültig.
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DWD rot

Feuerwehr

Empfang 

Rettungswache 

verlegen

Feuerwehr 

Beobachten 

?

Feuerwehr  

ENDE

unkritisch

Feuerwehr 

Kontrolle Brücke 

Hausen ggf. ENDE

unklar

Starkniederschlag

Dauerregen 

Starkes Tauwetter 

Brücke

(noch) nicht  eingestaut
?

eingestaut
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Hochwasser-Krisenmanagement und Alarm- und Einsatzplanung 

Teil 1 Hochwasser-Krisenmanagement 

Notfall – Krise – Katastrophe 

Besondere Aufbauorganisation BAO (Stabsorganisation) 

Ablauforganisation (Führungsvorgang)

Teil 2 Hochwasser-Alarm- und Einsatzplanung 

Alarmpläne und Einsatzpläne

Aktivierungsmatrix und Checklisten 

Kritische Objekte identifizieren und priorisieren

Maßnahmenplanung

Teil 3 Umgang mit Unwetterwarnungen und Hochwasservorhersagen 

Alarmstufenmodell

Teil 4 Gestaltung von Hochwasser-Alarm- und Einsatzplänen


